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T h e m a :  G o t t e s - O r t e

Hinführung
»Hilfe! Meine Kirche wird zugemacht!« Solche entsetzten Rufe gibt es

nicht nur im Bistum Essen, das sich in einem weitreichenden Prozess

der Umstrukturierung befindet. Laien und Priester sind verunsichert

und suchen nach neuer Identität.

G o t t e s - O r t  K i r c h e

Die Erfahrung der aufgegebenen Kirche ist für viele Menschen so leid-

voll, weil sie mit der Kirche den Ort ihres Gebetes und damit ihren Got-

tes-Ort verlieren. Wo finde ich Gott, wenn nicht mehr beim Gottesdienst

in »meiner« Kirche? Es berührt manche Gemeindemitglieder tief, wenn

ihre Kirche profaniert wird, wenn am Ende des – letzten – Gottesdiens-

tes der Altar abgeräumt und die Leuchter auf dem Altar umgelegt wer-

den. Kann ein Ritus einen Ort wirklich profanieren – zu einem Nicht-

Gottes-Ort machen? Auch wenn keine Gottesdienste mehr dort gefeiert

werden: Erfahrungen bleiben. Geschichte ist unumkehrbar.

G o t t e s - O r t  ü b e r a l l

»Gott ist doch überall!« Diese Worte helfen über den Verlust des Gottes-

Ortes Kirche nicht hinweg. Dennoch machen sie aufmerksam auf eine

Wirklichkeit, die ich immer wieder – unverhofft – erfahren kann. Ich

kann Gott nahe sein in der Natur und ein Gottesdienst auf einem Berg

oder in einer Waldlichtung berührt tief. Oder es gibt die Erfahrung – zum

Beispiel von Jugendkreuzwegen durch die Straßen eines Stadtteils –,

dass Gott gegenwärtig ist in einer Umgebung, die nichts mit Kirche zu
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tun hat. »Gott ist überall« – und wir finden ihn nicht nur in Kirchen oder

an Wallfahrtsorten. Geschlossene Kirchen fordern uns heraus, Gott zu

suchen und zu finden im persönlichen Umfeld, an meinem Wohnort – ja

auch in meiner Straße und an meinem Gartenzaun.

G o t t e s - O r t  M e n s c h

»... wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist?«,

fragt Paulus die Männer und Frauen der Gemeinde in Korinth (1 Kor

6,19). Den eigenen Leib als Gottes-Ort zu entdecken, fällt vielen Men-

schen schwer. Vor allem Frauen haben oft eine große Altlast abzuwer-

fen, bevor sie sich ehrfürchtig und liebevoll ihrem Körper zuwenden

können. Gott zu entdecken in der eigenen Leiblichkeit und sich an der

Gottes-Gegenwart zu freuen, ist eine Herausforderung, die in eine neue

Weite und Gottes-Nähe führen kann. Wir erfahren Gott in uns selbst.

Wir erfahren ihn auch in den Menschen um uns herum und in der Ge-

meinschaft der Glaubenden.

G o t t e s - O r t e

Der vorliegende Band der FrauenGottesDienste nimmt die verschiede-

nen Gottes-Orte in den Blick. Die Gottesdienste laden ein, Gottes Ge-

genwart wahrzunehmen und zu feiern. Sie laden ein, neue Orte zu ent-

decken und auch ohne – sichtbare – Kirche Kirche zu sein. Hinweisen

möchten wir auf einen früheren Artikel zu diesem Thema: In Frauen-

GottesDienste 20 schrieb Prof. Dr. Albert Gerhards »Vom Aufgang der

Sonne bis zum Untergang. Orte für den Gottesdienst – Orte im Gottes-

dienst«. Das Titelbild dieses Bandes lädt darüber hinaus ein, diese Wirk-

lichkeit zu betrachten.

Marie-Luise Langwald
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